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chon mit Fruhlingeſchmuck umfangen

Und Aurorens Gold umhangen,
Mit des Aethers Blau umzogen
Und der Zephir Hauch »umflogen,
Sanft in reiner Himmelsmilde,

Lieblich in der Gottheit Bilde,
Schweb' auf roſigem Gefieder
Tag der Freude ſanft hernieder.



Flote ſanfter Vogel Chor
Lieblich in der Walder Hallen,
Liſpelt ſchon durch Blatt und Rohr
Zephirs euer Wohlgefallen.

Unter froher Fluten Klange
Und der Spharen Preisgeſange,
Feyre was nur Ton vermag,
Alles, alles dieſen Tag.

Wo bis an des Aethers Bogen,
Memnons frohe Saulen ragen,
Schweb' auf deinem goldnen Wagen,
Phobus! aus des Meeres Wogen,
Zu beglucken dieſe Stunden,
Wo nun Hand in Hand verbunden
Gehn, die ſich zur Freud' erſah
Gottin Amathuſia.

Freund! o ſieh, wie voll Verlangen,
Schon in der Aurora Wangen
Deine Auserwählte pranget,
Mit der Rechten an Dir hanget
Kuhlung mit der Linken fachelt,
Mit dem Kopfe nickt und lachelt,
Alles dunkt mir ſchoner hier
Komm Geliebter! komm zu mir.

Schoner dunken mir die Walder,
Schoner ſcheinen aun die Felder,
Milder lacht des Thaues Perle
Wenn ſie ſich in Blumen wieget,
Hoher ſchwingt ihr Haupt die Erle
Die der Baume Pracht beſieget;
Hore Gott« im Donnerſchlage
Schouer als vor dieſen Tage.
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Lepoldine, Engelreine!
Nun, nun biſt Du ganz die Meine,
Selig, ſelig ewig ſelig,
Werden meine Tage ſeyn,
Glorreich, uberſchwenglich ſelig,

Ewig, ewis nun ganz mein,
Ewig, Dich die Meine nennen
Wer kann großre Freude kennen.

Hoher, als des Aethers Bogen,
Ferner, als der Meere Wogen,
Soll ſich unſer Jubel ſchwingen
Durch der Engel Chaore dringen.
Wie des frohen Lenzes Stunden
Schon aus Oſten nieder wallen,
Wollen wir von Freud? umwunden
Ewig, ewig, Wonne lallen.

Wandelt ſußes. Friedens immer
Dieſes Lebens ſchonſte Zeit,
Bittrer Kummer trube nimmer

Eurer Seele Heiterkeit,
Bis Jhr einſt in einem Nu,
Von der Zephir Chor. umfachelt,
Und den Gratien umlachelt,
Wandert Hand in Hand zur Ruh.
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